
Ergebnisbericht der repräsentativen  
forsa-Befragung von Eltern zum Thema  
Erfahrungen mit pornografischen Online- 
Inhalten bei Kindern und Jugendlichen.
Auftraggeberin: EU-Initiative klicksafe der Landesanstalt für Medien NRW und Medienanstalt Rheinland-Pfalz

Safer Internet Day 2024 XXX



Eltern/Erziehungsberechtigte von Kindern und Jugendlichen 
zwischen 11 und 17 Jahren (die im gleichen HH wohnen;  
bei mehreren Kindern in diesem Alter im HH erfolgte die 
Auswahl eines Kindes nach Last Birthday-Methode)

1.005 befragte Eltern/Erziehungsberechtigte 

2. bis 8. Januar 2024

Online-Befragung anhand eines strukturierten Fragebogens

der Ausgangsstichprobe (Eltern/Erziehungsberechtigte) 
nach Region, Alter, Geschlecht und Bildung

Zielgruppe: 
 
 

Stichprobengröße:

Erhebungszeitraum:

Erhebungsmethode:

Gewichtung:

Untersuchungsdesign

Info: Auf den folgenden Texten wird immer von „Eltern“ gesprochen, dabei  
sind aber Eltern und Erziehungsberechtigte gleichermaßen gemeint.



ja, wissen es/haben es mitbekommen

sind sich nicht sicher, haben aber die Vermutung/den Verdacht

weiß nicht/k. A.

glauben nicht, dass das Kind damit in Kontakt gekommen ist

11- bis 14-Jährige

15- bis 17-Jährige

17 19

33 34

22 24 51

62

30

Frage

1

Wissen Sie oder haben Sie schon einmal mitbekommen, dass  
Ihr Kind bereits pornografische Inhalte im Internet gesehen hat?

Quelle: forsa-Befragung von Eltern zum Thema Erfahrungen mit pornografi-
schen Online-Inhalten bei Kindern und Jugendlichen im Auftrag von klicksafe

Insgesamt

Gesamt (Angaben in Prozent) 

1.005 befragte Eltern

Etwa die Hälfte der befragten Eltern glaubt, dass  
das eigene Kind noch nicht in Kontakt mit porno- 
grafischen Inhalten gekommen ist. Rund jede*r Fünfte 
hat bereits mitbekommen, dass das Kind Kontakt  
mit pornografischen Inhalten hatte, jede*r Vierte ver-
mutet es zumindest. Bei den 16- bis 17-Jährigen hatte 
laut Eltern bereits über ein Drittel damit Kontakt. 

Eltern von ...

11 bis 14 Jahren

15 bis 17 Jahren

... Kindern im Alter von



Frage

1

Es zeigt sich, dass Jungen (laut Wissen der Eltern)  
bereits häufiger Kontakt mit pornografischen Inhalten 
hatten als Mädchen: Bei den 15- bis 17-Jährigen  
betrifft das rund ein Viertel der Mädchen, bei den 
Jungen hingegen fast 40 Prozent.

22 24 51Insgesamt

Geschlecht des Kindes

männlich

weiblich

27 27

18 22

44

57

Geschlecht/Alter des Kindes

11- bis 14-Jährige

15- bis 17-Jährige

22 22

38 35

55

24

11- bis 14-Jährige

15- bis 17-Jährige

13 17

26 34

68

35

Wissen Sie oder haben Sie schon einmal mitbekommen, dass  
Ihr Kind bereits pornografische Inhalte im Internet gesehen hat?

Quelle: forsa-Befragung von Eltern zum Thema Erfahrungen mit pornografi-
schen Online-Inhalten bei Kindern und Jugendlichen im Auftrag von klicksafe

Gesamt (Angaben in Prozent) 

1.005 befragte Eltern

ja, wissen es/haben es mitbekommen

sind sich nicht sicher, haben aber die Vermutung/den Verdacht

weiß nicht/k. A.

glauben das nicht

Eltern von ...

11 bis 14 Jahren

15 bis 17 Jahren

Jungen 

Mädchen

... Kindern im Alter von

... 



Und wie haben Sie mitbekommen, dass Ihr Kind bereits mit  
pornografischen Inhalten im Internet in Berührung gekommen ist?

Frage

2

Quelle: forsa-Befragung von Eltern zum Thema Erfahrungen mit pornografi-
schen Online-Inhalten bei Kindern und Jugendlichen im Auftrag von klicksafe

Gesamt (Angaben in Prozent) 

223 befragte Eltern

Kind hat davon  
berichtet/es erzählt

haben es selbst  
herausgefunden

haben es über  
Dritte erfahren

Sonstiges

insgesamt weiblichmännlich
Geschlecht des Kindes

11- bis 14-Jährige 15- bis 17-Jährige
Alter des Kindes

Rund zwei Drittel der Eltern, deren Kinder mit Porno-
grafie im Netz Kontakt hatten, haben davon vom Kind 
selbst erfahren. Mädchen scheinen sich hier eher an 
die Eltern zu wenden. Bei den Jungen und den 15- bis 
17-Jährigen ist es häufiger vorgekommen, dass die 
Eltern es selbst herausgefunden haben. Über Dritte 
haben es nur wenige Eltern erfahren.

Eltern von ...

11 bis 14 Jahren

15 bis 17 Jahren

Jungen 

Mädchen

... Kindern im Alter von

... 

68

34

6 3

62

38

7 4

65

31

4 4

79

27

4 3 3

70

37

8



Wie alt war Ihr Kind zu dem Zeitpunkt, als es das erste Mal mit 
pornografischen Inhalten in Kontakt gekommen ist?

Frage

3

Quelle: forsa-Befragung von Eltern zum Thema Erfahrungen mit pornografi-
schen Online-Inhalten bei Kindern und Jugendlichen im Auftrag von klicksafe

Gesamt (Angaben in Prozent) 

223 befragte Eltern

17 66 14 12,4

12,5

12,49

Insgesamt

72

Geschlecht des Kindes

männlich

weiblich

19 63

Mittelwert
in Jahren

14

16

Laut Aussage der Eltern waren die Kinder bei ihrem 
ersten Kontakt mit pornografischen Inhalten im 
Schnitt etwas älter als 12 Jahre. Dabei gibt es kaum 
einen Unterschied zwischen Mädchen und Jungen. 
Außerdem gehen die Eltern davon aus, dass rund ein 
Viertel der Kinder zwischen 11 und 14 bereits den 
(ersten) Kontakt mit Pornos hatten, als sie unter  
10 Jahren alt waren.  

7 – 10 Jahre

11 – 14 Jahre

15 – 17 Jahre

weiß nicht/k. A.

Eltern von ...

Jungen 

Mädchen

... 



Glauben oder wissen Sie, ob ihr Kind schon einmal pornografische 
Inhalte durch andere Kinder oder Jugendliche erhalten hat?

Frage

4

Quelle: forsa-Befragung von Eltern zum Thema Erfahrungen mit pornografi-
schen Online-Inhalten bei Kindern und Jugendlichen im Auftrag von klicksafe

Gesamt (Angaben in Prozent) 

223 befragte Eltern

17Insgesamt

Alter des Kindes

11- bis 14-Jährige

15- bis 17-Jährige

27

Geschlecht des Kindes

männlich

weiblich

19

14

46 30 19

48 24

44 35

24

14

44 31

51 26

18

20
Knapp die Hälfte der Eltern, deren Kinder mit porno-
grafischen Inhalten Kontakt hatte, hat mitbekommen, 
dass ihr Kind solche Inhalte von anderen Kindern/  
Jugendlichen erhalten hat, 30 Prozent vermuten es 
und ein Fünftel glaubt das nicht. Bei Mädchen wurde 
der Erhalt durch andere Kinder/Jugendliche etwas 
häufiger mitbekommen als bei Jungen. ja, wissen es/haben es mitbekommen

sind sich nicht sicher, haben aber die Vermutung/den Verdacht

weiß nicht/k. A.

glauben das nicht

Eltern von ...

11 bis 14 Jahren

15 bis 17 Jahren

Jungen 

Mädchen

... Kindern im Alter von

... 



Glauben oder wissen Sie, dass Ihr Kind jemals selbst pornografi-
sche Online-Inhalte an andere weitergeleitet hat?

Frage

5

Quelle: forsa-Befragung von Eltern zum Thema Erfahrungen mit pornografi-
schen Online-Inhalten bei Kindern und Jugendlichen im Auftrag von klicksafe

Gesamt (Angaben in Prozent) 

223 befragte Eltern

17Insgesamt

Alter des Kindes

11- bis 14-Jährige

15- bis 17-Jährige

27

Geschlecht des Kindes

männlich

weiblich

19

14

9 10 70

11 4

8 17

74

66

10 8

9 14

70

71

ja, wissen es/haben es mitbekommen

sind sich nicht sicher, haben aber die Vermutung/den Verdacht

weiß nicht/k. A.

glauben das nicht

Deutlich seltener haben die Eltern hingegen  
mitbekommen, dass ihr Kind selbst pornografische  
Online-Inhalte an andere weitergeleitet hat: Das  
gibt „nur“ jedes zehnte Elternteil an, genauso viele  
vermuten es und die Mehrheit (70 %) glaubt das 
nicht. Bei den 15- bis 17-Jährigen (und auch bei den 
Mädchen) vermuten die Eltern häufiger, dass ihr Kind 
solche Inhalte schon selbst weitergeleitet hat.

11 bis 14 Jahren

15 bis 17 Jahren

Eltern von ...

Jungen 

Mädchen

... Kindern im Alter von

... 



Frage

6

Quelle: forsa-Befragung von Eltern zum Thema Erfahrungen mit pornografi-
schen Online-Inhalten bei Kindern und Jugendlichen im Auftrag von klicksafe

16- bis 17-Jährige

insgesamt

11- bis 12-Jährige

13- bis 15-Jährige

Alter des Kindes

Würden die Eltern mitbekommen, dass ihr Kind mit 
pornografischen Inhalten im Internet konfrontiert 
wurde, würden die meisten das Kind über das Thema 
aufklären und mit dem Kind darüber sprechen, wie 
es ihm damit geht. Jede*r Zweite würde technische 
Einstellungen vornehmen, vor allem bei jüngeren Kin-
dern zwischen 11 und 12 Jahren.

Gesamt (Angaben in Prozent) 

1.005 befragte Eltern 
Bei Ja: Mehrfachnennung möglich

Wie würden Sie reagieren, wenn Ihr Kind (nochmal)  
mit pornografischen Inhalten konfrontiert wird?

Das Kind allgemein über Pornografie im Netz  
und die davon ausgehenden Gefahren aufklären

Insgesamt (mindestens 1 Reaktion genannt) 

Mit dem Kind darüber sprechen, wie es sich fühlt

Technische Schutzeinstellungen vornehmen

Sich an andere Eltern wenden bzw.  
mit ihnen austauschen

Sich an die Polizei wenden und 
 ggfs. Strafanzeige stellen

Sich an Beratungsstellen und/oder  
Initiativen wie „klicksafe“ wenden

Sich an das Lehrpersonal an der  
Schule wenden

Sich um psychologische Hilfe für  
das Kind kümmern

Ein generelles Online-Verbot aussprechen

11 bis 12 Jahren

16 bis 17 Jahren

Sonstiges

Würden es ignorieren

0 10050

13 bis 15 Jahren

Angaben in Prozent

97

82

77

49

17

16

14

6

4

1

3

1

Eltern von ...

... Kindern im Alter von



Frage

6

Quelle: forsa-Befragung von Eltern zum Thema Erfahrungen mit pornografi-
schen Online-Inhalten bei Kindern und Jugendlichen im Auftrag von klicksafe

insgesamtMänner

Frauen

Geschlecht der Eltern

Nach eigener Einschätzung würden Frauen allgemein 
etwas häufiger als Männer auf so eine Situation  
mit den abgefragten Möglichkeiten reagieren, unter 
anderem mit Gesprächen mit dem Kind und Auf-
klärung über das Thema. Frauen würden sich auch 
deutlich häufiger an die Polizei oder entsprechende 
Beratungsstellen wenden.

Gesamt (Angaben in Prozent) 

1.005 befragte Eltern 
Bei Ja: Mehrfachnennung möglich

Wie würden Sie reagieren, wenn Ihr Kind (nochmal)  
mit pornografischen Inhalten konfrontiert wird?

0 10050

Angaben in Prozent

Das Kind allgemein über Pornografie im Netz  
und die davon ausgehenden Gefahren aufklären

Mit dem Kind darüber sprechen, wie es sich fühlt

Technische Schutzeinstellungen vornehmen

Insgesamt (mindestens 1 Reaktion genannt) 

Sich an andere Eltern wenden bzw.  
mit ihnen austauschen

Sich an die Polizei wenden und 
 ggfs. Strafanzeige stellen

Sich an Beratungsstellen und/oder  
Initiativen wie „klicksafe“ wenden

Sich an das Lehrpersonal an der  
Schule wenden

Sich um psychologische Hilfe für  
das Kind kümmern

Ein generelles Online-Verbot aussprechen

Sonstiges

Würden es ignorieren

97

82

77

49

17

16

14

6

4

1

3

1

Eltern

Männer

Frauen



Frage

7

Quelle: forsa-Befragung von Eltern zum Thema Erfahrungen mit pornografi-
schen Online-Inhalten bei Kindern und Jugendlichen im Auftrag von klicksafe

16- bis 17-Jährige

insgesamt

11- bis 12-Jährige

13- bis 15-Jährige

Alter des Kindes

Zwei Drittel der Eltern wünschen sich bei diesem  
Thema Unterstützung durch/mit der Schule, von  
Medienkompetenz-Initiativen wird das von knapp 
jedem Zweiten gewünscht. Der Aufklärungsbedarf 
nimmt mit steigendem Alter des Kindes etwas ab.  
Immerhin jedes fünfte Elternteil hat hier keinen  
Bedarf.

Gesamt (Angaben in Prozent) 

1.005 befragte Eltern 
Bei Ja: Mehrfachnennung möglich

Wünschen Sie sich mehr Aufklärungsarbeit/externe  
Unterstützung zum Thema Pornografie im Netz?

Ja, durch die/mit der Schule

Insgesamt: Ja (inkl. Sonstiges)

Ja, durch Medienkompetenz-Initiativen  
(z. B. „klicksafe“), die Eltern und Kinder aufklären

Ja, durch Familien-Beratungsstellen

Ja, durch Eltern-Initiativen

Ja, durch Sonstige

Nein, wünsche ich nicht/brauche ich nicht

Weiß nicht/k. A.
0 10050

11 bis 12 Jahren

16 bis 17 Jahren

13 bis 15 Jahren

Angaben in Prozent

76

65

45

12

9

6

20

4

Eltern von ...

... Kindern im Alter von



Frage

7

Quelle: forsa-Befragung von Eltern zum Thema Erfahrungen mit pornografi-
schen Online-Inhalten bei Kindern und Jugendlichen im Auftrag von klicksafe

insgesamtMänner

Frauen

Geschlecht der Eltern

Frauen geben häufiger als Männer an, sich Hilfe  
und externe Unterstützung bei diesem Thema zu  
wünschen.

Gesamt (Angaben in Prozent) 

1.005 befragte Eltern 
Bei Ja: Mehrfachnennung möglich

Wünschen Sie sich mehr Aufklärungsarbeit/externe  
Unterstützung zum Thema Pornografie im Netz?

0 10050

Angaben in Prozent

Ja, durch die/mit der Schule

Insgesamt: Ja (inkl. Sonstiges)

Ja, durch Medienkompetenz-Initiativen  
(z. B. „klicksafe“), die Eltern und Kinder aufklären

Ja, durch Familien-Beratungsstellen

Ja, durch Eltern-Initiativen

Ja, durch Sonstige

Nein, wünsche ich nicht/brauche ich nicht

Weiß nicht/k. A.

76

65

45

12

9

6

20

4

Eltern

Männer

Frauen


